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Die neue Eternitfabrik in Payerne

Am 3. Mai 1958 wurde mit einem offiziellen Festakt die neue

Eternitfabrik in Payerne eingeweiht. Nach intensiven Situa-
tions- und Projektstudien konnte am 5. März 1956 mit den
ersten Bauarbeiten begonnen werden. Mitte Juli 1957 waren
alle Gebäude eingedeckt, und im August 1957 konnte der
Fabrikationsbetrieb mit 35 Arbeitern aufgenommen werden.
Heute arbeiten im Dreischichtenbetrieb an der
Plattenmaschine, in der Formerei und den Nebenbetrieben sowie in
den Büros bereits 80 Angestellte und Arbeiter, davon 65 aus

Payerne und Umgebung. Die neue Fabrik ist eine überzeugende

und sehr gut gelungene Schöpfung von Architekt Paul

Waltenspuhl in Genf, Professor an der Ecole Polytechnique
der Universität Lausanne. Sie dokumentiert überzeugend die

vielseitige Verwendbarkeit der Asbestzementprodukte Marke
«Eternit» über rein praktische Erwägungen hinaus. Diese Feier
stellte mit voller Absicht die Fabrik selber in den Mittelpunkt:
ein Rundgang durch die Fabrikationshalle und die ange¬

schlossenen Nebenbetriebe wollte über die Herstellung von
Asbestzement der Marke «Eternit» und über die Funktion
der Fabrikanlage informieren. In der Geschichte von Payerne
wird dieser Eröffnungstag bestimmt ein bemerkenswertes
Datum sein, hat sich doch erstmals seit den Krisenjahren vor
dem Zweiten Weltkrieg wieder ein größeres Fabrikunternehmen

in der Metropole des Broyetales installiert.
Fröhliche, gut beleuchtete, durchlüftete Arbeitsräume wurden

geschaffen. Dies drückt sich aus nach außen durch den

gleichmäßigen Rhythmus der Shedhalle, der durch die
Gegenbewegung der Aufbereitungshalle aufgefangen und
weitergeführt wird zur Dominante des Asbestlagers, um durch
die schroffe Nordfassade gegen die Stadt abzuschließen. Zu
den Horizontalen der Ateliers kontrastiert ein Bündel von
Vertikalen: das viereckige Kamin und der runde Zementsilo.

Es wurde versucht, die Fabrik in die Broyeebene
einzufügen. Hier, in Sicht der ehrwürdigen Abteikirche von
Payerne, einer der schönsten architektonischen Einheiten des

Landes, wurde die Verantwortung des Architekten noch
schwerwiegender.
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